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(1557) Edikt. (3) 
Nro. 30408. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Herrn Mathias Le- 
szezyüski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Herrn Leonard Rogojski mit Beſcheid vom 17. Auguſt 1859 Zahl 

30408 der k. k. Landtafel auf Grund der beigebrachten Urkunden 

1) die in den Tabularbüchern im Aktivſtande der anderen Hälfte 
von Druszkow pusty eingetragenen Eigenthumspoſten von der 
Sten einſchließlich angefangen, bis einſchließlich zu der letzten, 
dem gegenwärtig aus 8 Eigenthumspoſten beſtehenden Aktivpſtande 
der Iten angeblichen Halfte von Druszkow unverändert in der 
Reihe und dem Inhalte, wie ſie aufeinander folgen, einzureihen, 
und daſelbſt als Fortſetzung zu berufen; 

2) nach der fo bewirkten Ergänzung des Aktivſtandes der erſten Hälfte 
von Druszkow, im Aktivſtande der einen und der andern Hälfte 
anzumerken, daß beide dieſe Hälften ein und dasſelbe ganze Gut 
Druszkow pusty ſammt Attin. Burdak, Koziny und Grabie bil- 
den, und daß Herr Leonard Rogojski, Eigenthümer dieſer beiden 
Hälften, namentlich der in denſelben begriffenen Güter Druszkow 
pusty ſammt Attin. Burdak, Koziny und Grabie fet, 

Da der Wohnort des Herrn Mathias Leszezynski unbekannt 
fit, fo wird demſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Czay- 
kowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Malinowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 17. Auguſt 1859. 


(1550) Kundmachung. (3) 


Nro. 5721. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kund⸗ 
gemacht, daß zur Hereinbringung der durch die Erben des Frauz Pe- 
Schina gegen Leib und Sussel Chamajdes erſiegten Summe von 970 fl. 
KM., oder 1018 fl. 50 kr. öſterr. Währ. mit 4% Zinſen vom 2ten 
September 1842, den früheren im Betrage von 22 fl. 45 kr. KM., 
oder 23 fl. 88%, kr. öſt. Währ. und gegenwärtig, mit 35 fl. 58 kr. 
oſt. Währ. zuerkannten Exekuzionskoſten, die exekutive öffentliche Feil⸗ 
biethung der zur Hypothek dienenden, ſrüher Dom. 30. pag. 435. n. 
- haer. der Sossel Chamajdes. nunmehr aber wie Dom. 95. p. 373., 
374. & 375. n. 25., 26. und 28. haer. der Leo Herzmann, Moses 
Feuerstein, Breindel Pollak und Leib Werberg eigenthümlich gehöri⸗ 
gen Antheile der Realität sub Nro. 201 Stadt, wie ſolche in dem 
Instr. 124. pag. 342 n. 146. eingetragenen Theilungsakte vom gten 
Juli 1819, als die erſte Schede beſchrieben ſind, bewilligt, und bei 
dieſem k. k. Landes gerichte am 30. September, 27. Oktober und 24. 

ovember 1859, immer um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden 
edingungen abgehalten werden wird: 0 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtlich erhobene Schatzungs⸗ 
werth der feilzubiethenden Realitäten-Antheile im Betrage von 11.160 fl. 
R., oder 11.718 fl. 25 kr. öſterr. Währ. beſtimmt. 8 

2) Jeder Kauflüſtige hat vor Beginn der Feilbiethung 10°, 
des bien Schätzungswerthes, das iſt den Betrag von 1.116 fl. 1½½ kr. 
KM., oder 1.171 fl. 82 kr. öſt. Währ. als Vadium zur Sicherſtellung 
er genauen Erfüllung der Lizitazions-Bedingungen im Vaaren, gali⸗ 
liſcen Pfandbriefen nach dem Kurſe, oder in galiziſchen Sparkaſſabu⸗ 

eln zu Händen der LizitazionsKommiſſion zu erlegen, welches dem 
Meiſtbieihenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen 
doltlüntanten aber nach Beendigung der Feilbiethung zurückgeſtellt wer⸗ 
en wird. a 
3) Der Beſtbiether hat binnen 30 Tagen, nachdem der den Li⸗ 
ütazionsakt genehmigende Beſcheid in Rechtskraft erwachſen ſein wird, 
zie erſte Hälfte des Kaufſchillings, mit Einrechnung des Vadiums 
waar zu Gerichtshänden zu erlegen, die andere Halfte aber, von welcher 
er 5% Zinſen, vom Tage des übernommenen phyſiſchen Beſitzes der 
erlandenen Realitatenantheile halbjahrig anticipative ebenfalls zu Ge⸗ 
richtshänden zu zahlen ſchuldig fein wird, inzwiſchen ſammt Intereſſen 
duf den erſtandenen Realitätsantheilen grundbücherlich zu verſichern, 
rauf ihm der phyſiſche Beſitz dieſer Realitätenantheile übergeben, 
e Laſten, mit Ausnahme der Grundlaſten, aus denſelben gelocht, 
nd auf den Kaufpreis werden übertragen werden. , 
gi. 4) Diefe verſicherte zweite Kaufpreishälfte hat ber Beſtbiether 
nnen 30 Tagen nach Rechtskraft des die Zohlungsordnung der Gläu⸗ 
ger beſtimmenden Beſcheides ebenfalls baar zu Gerichtshänden zu er⸗ 
egen, oder ſich über die einverſtändliche Uebernahme der auf dieſelben 
dewieſenen liquiden Forderungen auszuweiſen, wo ſodann ihm das 
ugenthumsdekret zu den erſtandenen Realitätenantheilen ausgefolgt, 
den 5 N eigene Koſten als Eigenthümer derſelben intabulirt were 
ird. 


5) Sollte hingegen der Beſibiether den im Zzten und Aten Ab- 
ſatze feſtgeſetzten Bedingungen Betreff Zahlung des Kaufpreiſes ſammt 
Zinſen und einſtweiliger Sicherſtellung der zweiten Hälfte desſelben 
ſammt Zinſen nicht genau und pünktlich nachkommen, ſo werden dieſe 
Realitätenantheile über Einſchreiten welch' immer Hypothekargläubigers 
einer neuen Feilbiethung auf ſeine Gefahr und Koſten ausgeſetzt, und 
bei derſelken um was immer für einen Preis verkauft werden, über⸗ 
dies aber der wortbrüchige Käufer für jeden daraus entſtehenden Scha⸗ 
den nicht nur mit dem erlegten Bari: m, ſondern auch mit feinem an» 
derweitigen Vermögen verantwortlich vein. 

6) Der Beſtbiether wird ſchuldig fein, die Forderungen derjeni⸗ 
gen Gläubiger, welche die Zahlung vor dem etwa bedungenen Auf— 
kündigungstermine nicht annehmen welten, ſoweit der Kaufpreis reicht, 
zu übernehmen, und auf den erſtandenen Realitätsantheilen zu belaſſen. 

7) Die entfallende Uebertragun sgebühr hat der Käufer allein 
zu tragen. 

8) Von dem Tabularſtande der feilzubiethenden Realitätsantheile 
kann jeder Kaufluſtige ſich bei dem Grundbuchsamte Kenntniß verſchaf⸗ 
fen, und das Schätzungsprotokoll in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
einſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien 
und die Hypothekargläubiger, endlich die dem Wohnorte nach unbekannten 
Angela Herzmann, Johann Christian Nicolai, fo wie alle Diejenigen, denen 
der gegenwartige Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht 
rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, eder welche nach Ausfertigung des 
Grundbuchsextraktes B. an die Gewähr gelangen ſollten, mittelſt des, den⸗ 
ſelben in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Blumenfeld mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Mahl beſtellten Kurators ver⸗ 
ſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 12. April 1859. 


(1573) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 


Nro. 60. Zur Beſetzung der in Starasol, Samborer Kreiſes, 
erledigten Stadt⸗Wundarztenſtelle mit der Beſtallung jährlicher 157 fl. 
50 kr. öſt. Währ. wird hiemit zum zweiten Male der Konkurs aus⸗ 
gefchrieben. 

Bewerber um dieſen proviſoriſchen Dienſtpoſten haben ihre Gea 
iche, belegt mit den entſprechenden Zeusniſſen im vorſchriftsmäßigen 
Wege bis Ende Oktober 1859 beim Starasoler Stadt⸗Gemeindeamte 
zu überreichen. 

Stadt⸗ Gemeindeamt. 

Starasol, am 2. Auguſt 1859. 


(1539) E Diet. 0 


Nro. 6286. Vom k. k. Landes gerichte in Czernowitz wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts allgemein bekannt gemacht, es werde über 
Anfuchen des ſtädtiſch delegirten Bezirksgerichtes ddto. Czernowitz 
am 19. April 1859 3. 2203 zur Einbringung der mittelſt Urtheils 
des k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichtes ddto. 30. September 1856 
3. 1719 der Frau Theresia Koerber wider Franz Starakiewicz zus 
erkannten Forderung pr. 500 fl. KM. ſammt 5% vom 21. März 1849 
zu berechnenden Zinſen, dann der Gerichtskoſten pr. 3 fl. KM. und 
18 fl. 84½ kr. öſterr. Währ. die exekutive Veräußerung der hierorts 
sub Nro. top. 332 und 335 alt, 679 neu gelegenen, ehemals dem 
Franz Starakiewicz, gegenwärtig dem Jonas Salter gehörigen Reali⸗ 
tät unter nachſtehenden Bedingungen bewilliget, u. z.: 

1) Der Realitätenantheil des Jonas Salter Nro. top. 332 & 335 
alt, 679 neu in Czernowitz, wird in 3 Terminen und zwar am 21. 
September, dann am 18. Oktober und am 15. November, jedesmal 
um 10 Uhr im k. k. Landesgerichtsgebäude öffentlich verſteigert. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der Schatzungswerth dieſes Realitäten⸗ 
antheils im Betrage von 2.279 fl. 27 kr. KM., oder 2.393 fl. 
42½ kr. öſterr. Wahr angenommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig ein 10% Vadium in dem Be⸗ 
trage von 228 fl. d M., oder 239 fl. 35 kr. öſterr. Währ. der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſion zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird zur 
Sicherheit der genauen Erfüllung der Lizitazions⸗Bedingniſſe zurückbe⸗ 
halten, den ubrigen Lizitanten dagegen nach beendeter Lizitazion zu⸗ 
rückgeſtellt werden. i — 

Die übrigen Feilbiethungsbedingniſſe können in dem, im Ge⸗ 
richtshauſe angehefteten Edikte und in der hiergerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur, dann an den Feilbiethungstagen bei der Lizitazions⸗Kommiſſion 
eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 25. Juli 1859. 
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E di k t. (3) 
Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels- und 


(1572) 
Nro. 22333. 


Wechſelgerichte wird bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der . 


Wechſelſumme pr. 1000 fl. KM. ſammt 6% Zinſen rom 21. April 
1857, Gerichts koſten pr. 2 fl. 51 kr. KM., 2 fl. 45 kr. KM. und mit 
6 fl. 90 kr. öſterr. Wahrung zugeſprochenen Exekuzſonskoſten die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der dem Herrn Meliton v. Lityüski gehörigen, im 
Laſtenſtande der dem Johann Zawadzki gehörigen Antheile der Güter 
Firlejowka und Marmuszowice dom. 268 p. 260. n. 95. und p. 265. 
n. 104. on., dann eodem p. 271. n. 58. on. intabulirten Summe von 
6000 fl. KM. ſammt Nebengebühren in einem einzigen Termine, 
nämlich: den 11. Oktober 1859 um 3 Uhr Nachmittags, untez nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Aue rufspreiſe wird der Nominalbetrag der feilzubiethen⸗ 
den Summe, ſomit der Betrag von 6000 fl. KM. angenommen, die⸗ 
ſelbe jedoch an dieſem Termine auch unter dieſem Werthe um was 
immer für einen Preis hintangegeben. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor Beginn der Veräußerung 
5% des Ausruſspreiſes, ſomit den Betrag von 300 fl. KM., und 
zwar im Baaren oder in Pfandbriefen der galiz. ftändifchen Kredits⸗ 
anſtalt oder auch in Grund⸗Entlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen, welche 
Pfandbrieſe und Schuldverſchreibungen jedoch nach ihrem in der letzten 
Lemberger Zeitung erſichtlichen Kurſe berechnet und angenommen 
werden, als Angeld zu Handen der Ezitazions⸗Kommifſion zu erlegen, 
welches erlegte Angeld dem Meiſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, 
und zu dieſem Ende nach vollendeter Lizitazion zurückbehalten, den übri— 
gen Lizitanten aber ſogleich zurückerſtattet wird. Von dem Erlage des 
Angeldes im Baaren wird jedoch der Exekuzionsführer Süssmann Pfau 
gegen dem befreit, daß er dasſelbe auf ſeiner exequirten Forderung am 
erſten Platze ſicherſtellt, und dieſe Sicherſtellung bei der Lizitazione⸗ 
Kommiſſion ausweiſen wird. 

3) Der Käufer iſt verbunden 30 Tage nach Rechtskräftigkeit 
des den Feilbtethungsakt genehmigenden Beſcheides, den angebothenen 
Kaufſchilling mit Einrechnung des erlegten Vadiums an das gerichtliche 
Erlagsamt zu Gunſten der Gläubiger und des Cxekuten im Baaren 
zu erlegen; ſollte aber der Exekuzionsführer ſelbſt Beſtbiether wer» 
den, ſo iſt er berechtiget, von dem angebotenen Kauſſchillinge den, ſeiner 
in Exekuzion ſchwebenden Forderung von 1000 fl. KM. fammt Ne⸗ 
bengebühren gleickkommenden Betrag zurückzubehalten, und nur den 
etwaigen Reſt dieſes Kaufſchillings an das gerichtliche Verwahrungsamt 
zu erlegen. 

4) Nach Erfüllung der erſtangeführten ten Lizitazionsbedingung 
wird dem Beſtbieter die erkaufte Forderung ins Eigenthum eingeant— 
wortet, und ihm das Eigenthumsdekret derſelben ausgeſtellt, auch auf 
feine Koſten die Intabulirung desſelben als Eigenthumer dieſer For⸗ 
derung und Loͤſchung aller darauf hypothezirten Forderungen, welche 
auf den Kaufſchilling übertragen werden, veranlaßt wird. 

5) Wenn aber der Käufer dieſer Iten Feilbiethungsbedingung nicht 
nachkomme, ſo wird er des erlegten Angeldes verluſtig, und auf ſeine 
Geſabr und Unkoſten eine neue Feilbiethung auch unter dem Betrage 
der feilzubiethenden Ferderung ausgeſchrieben und ausgeführt. 

6) Der Käufer iſt verbunden alle auf der feilzubiethenden Sum⸗ 
me hypothezirten Forderungen, inſoweit ſich der zu biethende Preis er— 
ſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der 
allenfalls bedungenen Auftündigung nicht annehmen wollten. 

7) Der Käufer iſt verbunden, alle Koſten auf Stempel, Inta- 
bulirungs- und andere Gebühren ſelbſt zu tragen. 

Hievon werden die Parteien und alle jene Gläubiger, welche 
inzwiſchen an die Gewähr gelangen ſollten, durch den als Kurator ber 
ſtellten Herrn Advokaten Dr. Raciborski mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Madurowicz verſtändiget werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, den 11. Auguſt 1859. 


(1591) Kundmachung. (2) 
Nr. 2974. Die Lizitazion zur Verpachtung der nachbenannten 
ſtädtiſchen Gefälle in der Stadt Kutty für das Verwaltungsjahr 1860 
wird am 12. und 13. September d. J. um 9. Uhr Vormittags in der 
Stadtgemeindeamtskanzlei zu Kutty ſtattfinden, und zwar: 
a) Der Gemeindezuſchlag von gebrannten geiſtigen Getränken und der 
Biereinfuhr, mit dem Fiekalpreis von 2800 fl. öſterr. Währ.; 
b) der Maß⸗ und Waggelder mit 400 fl. öſterr. Wahr. 
Das Vadium iſt 10%. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Kutty, am 10. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 
Nr. 2974. Dnia 12. i 13. wrzesnia 1859 o godzinie 9. zrana 
w kancelaryi gminnego urzedu w Kuttach odbedzie sie licytacya 
„‚"ydzierzawienia nastepnie wymienionych dochodéw gminnych miasta 
Kuttöw na rok 1860: 
a) dodatek gminny od napojow spirytusowych i od przywozu piwa 
w fiskalnej cenie 2800 zl.; 
b) dochodu od wagi i miary 400 zl. wal. austr. 
Wadyum 10%. 
Z c. k. urzedu powiatowego. 
Kutty, dnia 10. sierpnia 1859. 


(1588) E Diet. (2) 
Nr. 34031. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtli⸗ 
cher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß die unterm 6. Juli 


1859 3. 16160 zur Hereinbringung der von Carl Pietsch gegen 
Agnes Kamiüska exequirten Forderung pr. 650 fl. ſ. N. G. ausge⸗ 
ſchriebene Feilbiethung der, früher der Agnes Kamiüska, jetzt aber dem 
Joseph Terenkoczy gehörigen Realität Nr. 327 und 328 , auch zur 
Einbringung der von der galiz. Sparkaſſe gegen Agnes Kamiuska mit 
dem Urtheile des beſtandenen Lemberger Magiſtratsgerichtes vom 
23. März 1850 Z. 5211 erſiegten Summe von 699 fl. 15 kr. KM. 
ſ. N. G. an den hiemit bereits beſtimmten Terminen des 9. Septem⸗ 
ber und 15. September 1859 immer um 3 Uhr Nachmittags abgehal⸗ 
ten werden wird. 

Hievon werden die Hypothekarglaubiger, die bekannten zu eige: 
nen Händen, die dem Wohnorte nach unbekannten aber, als: Alfred 
Skalinski und Rosalia Kamigska, dann alle Jene, denen der gegen— 
wärtige Veſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt 
werden könnte, oder welche ſpäter an die Gewähr gelangen ſollten, 
durch den ihnen hiemit in der Perſon des Advokaten Witwicki mit 
Subſtituirung des Advokaten Malinowski beſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 24. Auguſt 1859. 


(1586) Edi kt. (2) 

Nr. 32234. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden Cle- 
mentine Wolska, dann ihre dem Namen und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben, ferner die dem Wohnorte nach unbekannte Sabine 
Wolska, oder im Falle, wenn ſie mittlerweile verſtorben ſein ſollte, 
ihre dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt ge— 
genwärtigen Ediktes verſtändigt, daß mit dem Beſcheide vom 11. April 
1859 3. 6512 die exekutive Feilbiethung der aus dem zwiſchen der 
Alojsia Wolska als Verkäuferin und der Sophia 1. Ehe Podlewska, 
2. Che Ortowska und 3. Ehe Nemethy geb. Swiatopelk Zawadzka, 
als Käuferin rückſichtlich der Güter Fitkow oder Chutkow am 30. 
Jänner 1854 geſchloſſenen Vertrage der Alojsia Wolska oder nun 
ihren Erben und Recktsnehmern ſchuldigen, im Laſtenſtande der ger 
nannten Güter dom. 163. p. 186. n. 38. on. einverleibten Kaufſchil⸗ 
lingsreſtſumme von 16.000 fl. KM. famm: 5% vom J. Februar 1844 
bis zur wirklichen Zahlung laufenden Zinſen und ſonſtigen Nebenge— 
bühren zur Befriedigung der durch Julian Romanowiez gegen Alojsia 
Wolska mit Urtheil des beſtandenen k. k. Lemberger Landrechts vom 
17. Februar 1846 3. 5700 erſiegten Summe von 1200 fl. KM. ber 
willigt, und mit dem Edikte vom ſelben Tage und zur ſelben Zahl in 
den zwei erſten Lizitazionsterminen des 24. Juni und 28. Juli 1859 
ausgeſchrieben wurde, ferner daß mit dem Beſcheide vom 11. April 
1859 3. 6583 die exekutive Feilbiethung derſelben Summe in den— 
ſelben Terminen und unter denſelben Bedingungen zur Befriedigung 
der dem Julian Romanowiez gegen die Alojsia Wolska mit dem Urr 
theile des beſtandenen k. k. Lemberger Landrechtes vom 24. Marz 
1846 Z. 9355 erſiegten Summe von 600 fl. KM. ſ. N. G., weiter 
mit dem Beſcheide des vom 11. April 1859 3. 6584 zur Beſrie⸗ 
digung der durch Julian Romanowiez gegen Alojsia Wolska mit dem 
Urtheile des Lemberger Landrechtes vom 31. März 1846 3. 9468 
erſiegten Summe von 400 fl. KM. ſ. N. G. und endlich mit dem 
Beſcheide des k. k. Landesgerichts in Wechſelſachen vom 14. Jult 
1859 3. 6585 zur Befriedigung der mittelſt der rechtskräftigen Zah- 
lungsauflage des beſtandenen k. k. Merkantil⸗ und Wechſelgerichtes 
vom 29. Juli 1847 3. 7131 durch Julian Romano wiez gegen Alojsia 
Wolska erjiegten Wechſelſumme von 500 fl. KM. ſ. N. G. ausge⸗ 
dehnt und ausgeſchrieben wurde, daß ferner im Grunde des Beſcheides 
vom 9. Juni 1859 3. 23653 und mit dem Edikte von demſelben 
Tage und zur felben Zahl der zweite auf den 28. Juli 1859 bes 
ſtimmte Feilbiethungstermin auf den 4. Auguſt 1859 11 Uhr. Vormit⸗ 
tags verlegt, und zugleich die Tagfegung zur Feſtſtellung der erleich— 
ternden Bedingungen Behufs der Feilbiethung im dritten Termine auf 
den 4. Auguſt 1859 4 Uhr Nachmittags beſtimmt worden iſt. 

Zugleich werden dieſelben in Kenntniß geſetzt, daß mit Beſchluß 
vom heutigen Z. 32234 zur Wahrung ihrer Rechte Dr. Madejski mit 
Subſtituirung des Dr. Maciejowski zum Kurator beſtellt worden iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 22. Auguſt 1859. 


(1595) Kundmachung. (2) 

Nro. 12399 Am 14. September 1859 wird in der Przemysler 
Gemeindeamtekanzlei die Verſteigerung wegen Verpachtung der Pre 
mysler ftätt. Bier- und Branntwein Propinazion für die dreljährig⸗ 
Periode vom 1. November 1859 bis dahin 1862 Statt finden. 

Der Fiskalpreis beträgt jährlich 33.200 fl. öſt. Währ. 

Pachtluſtige haben ſich an dem oberwähnten Tage um 10 Uhr 
Vormittags, mit dem 10% Vadium verſehen, in der Przemysler © 
meindeamtskanzlei einzufinden. 

Von der k. k. Kreißbehörbe. 
Przemysl, am 21. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 12399. Doia 14. wrzesuia 1859 odbedzie sie w kancela” 
ryi gminnego urzedu w Przemyslu lieytacya wydzierzawienia propi- 
nacyi przemysko - miejskiego piwa i wödki na trzyletai peryod, © 
1. listopada 1959 po listopad 1862. 

Cena ſiskalna wynosi rocznie 33.200 21. wal. austr, 

Kompentenei o te dzierzawe maja sie zelosice wanadmienion y 
powy2ej dniu o dziesiatej godzinie przed poludniem, zaopatrzeni 
w wadyum 10% W kancelaryi gwinnego urzedu w Przemyslu. 

C. k. wiadza obwodowa. 

Przemysl, 21. sierpuia 1859. 


1047 


(158i) Edikt. (2) 


Nro. 20233. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht⸗ 
licher Abtheilung wird hiemit bekannt gemacht, daß bei demſelben 
im weiteren Exekuzionszuge des rechtskräftigen Urtheils ddto. 14. Of: 
tober 1857, Zahl 26233, zur Hereinbringung der, von Fr. Johanna 
Wittman gegen die liegende Maſſe nach Peter Tarnawiecki erflegten 
Beträge 90 Stück vollwichtige holl. Dukaten in Gold und 60 Stud 
kaiſ. Dukaten in Gold ſammt 5% Zinſen vom 13. September 1857 
und von den Erben nach Fr. Aloisia Umlauf, nämlich: Herrn Dr. Ju- 
lius Umlauf und Frl. Louise Umlauf, dann den minderjährigen Viktor, 
Karl, Gustav und Johann Umlauf im Betrage von 400 fl. KM. in 
k. k. öſterr. Zwanzigern ſammt 3% Zinſen vom 13. September 1837, 
dann der Gerichtskoſten pr. 12 fl. 15 kr. KM. Exekuzionskoſten pr. 8 fl. 
57 kr. KM., endlich der weiteren Exekuzionskoſten pr. 24 fl. 18 kr. 
ö. W. die exekutive Feilbiethung der Realität Nro. 86 Stadt in drei 
Terminen, das iſt: am 30. September, 28. Oktober und 25. No: 
vember 1859, jedesmal Vormittags um 10 Uhr unter nachſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe der Realität Nro. 86 Stadt, wird der 
mittelſt Protokolls vom 18. Auguſt 1858 erhobene Werth derſelben pr. 
8996 fl. 6 kr. KM. oder 9445 fl. 91 kr. ö. W. angenommen werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden an Vadium den Betrag von 
950 fl. ö. W. im Baaren oder in galiz. Sparkaſſabücheln zu Handen 
der Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen, das durch den Meiſtbiethenden 
erlegte Vadium wird zurüdbekalten, und die andern Vadien werden 
den Mitlizitanten zurückgeſtellt werden. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden die dom. 29. pag. 433. n. 
36. on. für Gervas und Marianna Strzeleckie intabulirte Grundlaſt 
ohne Regreß und Abſchlag von dem Kaufpreiſe, die anderen Tabular⸗ 
ſchulden aber nach Maß des angebothenen Kaufſchillings für den Fall 
zu übernehmen, wenn die Gläubiger die Bezahlung derſelben vor der 
gefetzlichen oder bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

4) Der Meiſtbiethende hat den Kaufſchilling binnen 60 Tagen 
nach der Zuſtellung des Beſcheides über die zur gerichtlichen Wiſſen— 
ſchaft genommene Feilbiethung an das gerichtliche Depoſitenamt nach 
Abſchlag des Vadiums im Baaren oder in galiz. Sparkaſſabücheln zu 
erlegen. 

n 5) Sobald der Käufer der Aten Bedingung Genüge geleiſtet haben 
wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Realität ausge⸗ 
folgt, derſelbe in den phyſiſchen Beſitz eingeführt, und auf ſeine eigene 
Koſten als Eigenthümer dieſer Realität intabulirt, die Tabularlaſten 
aber mit Ausnahme derjenigen, welche zufolge der dritten Bedingung 
über der veräußerten Realität zu verbleiben hatten, extabulirt, und auf 
den Kaufpreis übertragen werden. Zur Zahlung der Eigenthums-Ver⸗ 
anderungsgebühr wird ausſchließlich der Käufer gehalten ſein. 

6) Sollte der Käufer der vierten Bedingung nicht Genüge lei⸗ 
ſten, fo wird die Veräußerung dieſer Realität auf feine Koſten und 
Gefahr in einem einzigen Termine um was immer für einen Preis 
aus geſchrieben und vorgenommen werden. 

7) Die gedachte Realität wird in den erſten zwei Terminen nur 
uber oder um den Schatzungspreis, im dritten auch unter demſelben, 
jedoch immer nur um einen ſolchen Betrag hintangegeben werden, der 
zur Bezahlung aller Hppothekargläubiger hinreicht; ſollte aber auch 
dieſer Betrag nicht angebothen werden, fo werden die Gläubiger be— 
hufs der Feſtſetzung erleichternden Bedingungen oder der allfälligen 
Uebernahme jener Realität um den Schätzungspreis zur kommiſſtonellen 
am 28. Oktober 1859 um 4 Uhr Nachmittags abzuhaltenden Einver— 
nehmung unter der Strenge der Gerichtsordnung vorgeladen. 

Von den über dieſer Realttät haftenden Laſten ſo wie Steuern, 
kann ſich jeder Kaufluſtige in der Stadttafel und beim k. k. Steuer⸗ 
amte überzeugen, und den Schätzungsakt in der landesgerichtlichen Re 
giſtratur einfeben. f 

Jene Gläubiger, welche nach Ausfertigung des Grundbuchsaus⸗ 
zugs ddto. 4. Mai 1859 ein Hypothekarrecht auf dieſer Realität er» 
langen würden, oder denen die künftigen Erledigungen aus was immer 
für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnten, wird Herr Advokat 
Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Malinow- 
ski zum Kurator beſtellt, und denſelben die bezüglichen Beſcheide zuge 
ſtellt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 2. Auguft 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 20233. Lwowski c. k. Sad krajowy w sprawach cywil- 
nych ezyni niniejszem wiadomo, iz w dalszym ciagu egzekucyi pra- 
womoenego wyroku 2 dnia 14. pazdziernika 1857 J. 26233 na za- 
spekojenie sumy 90 waznych dukatöw hol. W ziocie i 60 dakatow 
cesarskich w zlocie wraz 2 odsetkami 5% od 13. wrzesnia 1857 
przez Joanne Wittmann przeciw nieobjetej masie Piotra Tarnawiec- 
kiego i przez spadkobiercöw Alojzego Umlauf, mianowicie Julinsza 
Umlauf i Ludwiki Umlauf, tudziez maloletnich Wiktora, Karola, 
Gustawa i Jana Uumlauf przeciw tejze samej masie wywalczenej 
sumy 400 zir. w m. k. w e. Kk. austryackich ewaneygierach z odset- 
kami 5% od 13. wrzesnia 1857, tudziez kosztami sadowemi wkwo- 
eie 12 zir. 15 kr. w m.k. kosztami egzekueyjnemi w kwocie 8 zir. 
57 kr. m. k. i 24 21. 18 c. wal. austr. przymusowa sprzedaz real- 
nosei Nr. 86 miasto w trzech terminach, to jest: 30. wrzesnia, 28. 
pazdziernika i 25. listopada 1859 kazda raza o 10tej godzinie przed 
poluduiem przeznacza sie, w ktörych przedsiewzieta bedzie w c. k. 
Sadzie krajowym Lwowskim pod nastepojacemi warunkami: 

1) Za ceng wywolania realnosci Nr. 86 miasto sluzyd ma 


suma 8996 zir. 6 kr. m. k. czyli 9445 zt. 91 e. wal. austr. jako 
wartosé tejze wediug protokölu 2 18. sierpnia 1858 wyprowadzona. 

2) Kazdy che“ kupienia majacy bedzie obowiazauym kwote 
950 21. wal. austr. w gotöwce lub w ksiazeezkach galieyjskiej kasy 
oszezednosci jako wadyum do rak komisyi lieytacyjuej zlozyd, wa- 
dyum najwiegcej ofiarujacego zatrzymane, iunym zas wspöllicytuja- 
eym ich wadya Zwröcone zostana, 

3) Najwiecej ofiarajacy bedzie ubowiazany ciezar gruntowy na 
rzecz Gerwazego i Maryanny Strzeleckich w ks. ul. 29. str. 423. 
J. eiez. 36. intabulowany, bez regresu i odtracenia od ceny kupna, 
inne zas Alugi tabularne w miare offarowanej ceny kupna w tym 
przypadku na sie przyjaé, gdyby wierzyciele splaty tychze przed 
prawnem lub umowionem wypowiedziniem przyjaé nie cheieli. 

4) Najwięcej ofiarujacy ma cene kupna w przeciagu 60 dni 
po dorecezeniu uchwaly sadowej akt licytacyi potwierdzajacej do sa- 
dowego depozytu po odtraceniu walyum w gotöwce lub w ksia- 
Zeczkach galicyjskiej kasy oszezednokci „luzyc. 

5) Skoro kupiciel Aty warunek wypelni, dekret wiasnosei na- 
bytej realnosci mu wydany, on w fizyezne posiadanie wprowadzo- 
nym i na wiasne koszta za wiasciciela tj realnosei intabulowanym 
zostanie, eieZary zus tabularne beda extabulowane, i na cene kupna 
przeniesione, 2 wyjatkiem tych, ktoı by wedtog 3go warunku na 
sprzedanej realnosci pozostad mialy. Nalezytose ad przeniesienia 
wlasnosei, wylacznie kupiciel ponos’d ma. 

6) Gdyby kupiciel 490 warunku nie dopelnit, tedy rzeczona 
realnosé na jego koszta i strate w jelnym terminie za jakakolwiek 
badz cene sprzedana zZestanie. 

7) Rzeczona realnose w dwöch pierwszych terminach tylko 
wyzej ceny szacunkowej lub za takowa, w trzecim zas nawet nizej 
takowej, jednak tylko zu taka kwoie sprzedana zostanie, ktöra do 
zaspokojenia wszystkich hypotecznych wierzycieli dostateczna be- 
dzie, gdyby zas nawet taka kwota ofiarowana nie zostala, tedy 
wierzycieli do ustanowienia lzejszych warunköw lub wiięcia ou ej 
realnosci za cene szacunkowa na dzien 28. pazdziernika 1859 o go- 
dzinie Atej po poludniu w tutejszym Sadzie zjawié wzywa sie, 

O ciezarach na tej realnosci pozostajacych, tudziez: o podat- 
kach kazdy chee kupienia majacy witabuli miejskiej i w c. k. Urze- 
dzie podatkowym sig dowiedzieé, szucunkowy zas akt v registra- 
turze Sadu krajowego przejrzeé moze. 

Tyın wierzycielom, ktörzyby po uskuteeznieniu wyciagu tabu- 
larnego t. j. po 4. maja 1859 jakie prawo hypeteezne na tej re.l- 
nosci nabyli, lub ktörymby przyszle rezolucye 2 jakiejkolwiek badz 
przyczyny doreezone bye nie mogty, kuratorem rzecznika dr. Ma- 
dejskiego 2 substytucya rzecznika dr. Malinowskiego postanawia sie, 
ktöremu odpowiedne uchwaly doreczaé sie bedzie. 

Z rady e. k. Sadu krajowego. 


Lwöw. dnia 2. sierpnia 1859. 


(1582) E diet. (2) 


Nro. 569. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Obertya werd 
bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1822 Fedor Fudko zu Niezwiska 
ohne letztwilliger Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort deſſen Tochter Maria Fudko 
unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre 
von dem untengeſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und 
die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit 
den ſich meldenden Erben und dem augeſtell:en Kurator Michal Fudko 
abgehandelt werden würde. 

Obertyn, am 29. Mai 1859. 


E dy K t. 

Nr. 569. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Obertynie, po- 
daje do wiadomosci, ze Fedor Fudko w Niezwiskach w roku 1822 
bez testamentu zmarl. 

Gdy pobyt tegoz corki Maryi Fudko nie jest wiadomy, wzy- 
wa sie taz, aby sie w przeciagu roku od ponizszej daty w Sadzie 
tutejszym zglosita i deklaracyc do przyjeeia spadku data, zas w razie 
Przeciwnym spadek 2 temi spadkobiercani, co sie deklarowali i 
2 postanowionym kuratorem Michalem Fudko przeprowadzonym 
bedzie, 

Obertyn, dnia 29. maja 1859. 


(1554) E diet. (2) 


Nro. 1563. Vom Nizankowicer k. k. Bezirks amte als Gericht 
wird über Einſchreiten des Herrn Jakob Stupnicki der Inhaber des 
in Rozpucie am 19. Oktober 1850 über das vom Herrn Jakob Sta- 
pnicki durch Herrn Ignatz Grafen Humnicki aufgenommene, binnen 
drei Monaten vom Ausſtellungetage an gerechnet, zurückzuzahlende Dar⸗ 
lehenskapital pi. 870 fl. K M. ausgeſtellten, vom Darleiber Ignatz Graf 
Huinnicki gefertigten, im Monate Oktober 1850 anlaßlich des beim 
Herrn Jakob Stupnicki verübten Diebſtahls in Verluſt nerathenen uns 
geſtempelten Interims⸗Schuldſcheines mittelſt dieſes Ediktes aufgefor⸗ 
dert, diefen Interims⸗Schuldſchein binnen der Friſt von Einem Jahre 
um fo gewißer vorzubringen, als ſonſt derſelbe für unwirkſam erklart 
werden wuͤrde, und der Ausſteller desſelben und refpeftive deſſen nun⸗ 
mehrige Erben darauf ihm Rede und Antwort zu geben nicht mehr 
verbunden fein würden. N 

Nizankowice, am 20. Auguſt 1859. 
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(1552) Kundmachung. (a 
Nr. 27306. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion wird mit 
Beziehung auf die Kundmachung vom 12. Juni 1859 3. 17590 in 
Folge k. k. Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaßes vom 28. Juli 1859 3. 31365 
577 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der Weg⸗ 
mauthgebühr bei der Mauthſtazion in Podhajce mit dem, in der bezo⸗ 
genen Kundmachung erwähnten Ausmaße für drei Meilen erſt mit 1. 
November 1860 beginnen, und daß bis dahin dieſe Gebühr nach dem 
bisherigen Ausmaße nur für zwei Meilen eingehoben werden wird. 
Lemberg, am 11. Auguſt 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 27306. Od c. k. skarbowej Dyrekeyi krajowej podaje sie 
odnosnie do ogloszenia z dnia 12. ezerwca 1859 J. 17590 w sku- 
te k reskryptu c. k. Ministerstwa Skarbu z dnia 28. lipea 1859 
1. 31365577 do wiadomosei powszechnej, ze pobör nalezytosei 
myta drogowego na slacyi myta w Podhajeach w wsponnionym 
w odnosnem ogloszeniu wymiarze za trzy mile rozpocznie sie do- 
piero z dniem 1. listopada 1860 i 2e do tego czasu ta nalezytosé 
wedlug dotychezasowego wymiaru tylko za dwie mile pobierana 
bedzie. 

We Lwowie, dnia 11. sierpnia 1859. 


(1562) Ed (30 

Nr. 7501. Der ſeit dem Jahre 1856 unbefugt im Auslande ſich 
auſbaltende Jéraelite Jacob Kampel aus Brody, geboren im Jahre 
1833, wird hiemit aufgefordert, längſtens binnen Einem Jahre nach 
Brody zurückzukehren und feinen unbefugten Aufenthalt im Auslande 
bei dem dortigen k. k. Bezirksamte zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem Patente vom 24. März 1832 verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 17. Auguſt 1859. 


Edyk t. 

Nr. 7501. Wzywa sie starozakonnego Jakoba Kampel 2 Bro- 
döw, urodzonego wreku 1833, ktöry od roku 1856 bezprawnie za 
granica przebywa, azehy najdalej w przeciagu roku do Brodöw po- 
wröcit i sw6j bezprauny pohyt za granica przed tamtejszym e. k. 
urzedem powiatowym usprawiedliwil, gdyz inaczej nastapi przeciw 
niemu postepowanie podlug patentu 2 dnia 24. marca 1832 roku. 

8 Od c. k. wiadzy obwodowej. 
Zloczô w, dnia 17. sierpnia 1859. 


(1570) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nr. 8131. Zur Verpachtung des Mrzygloder ſtädtiſchen Bier— 
und Branntweinerzeugungs- und Ausſchanks rechtes für die Zeit vom 1. 
November 1859 bis dahin 1862 wird in der Sanoker ſtädtiſchen Ge: 
meindeamtskanzlei eine öffentliche Lizitazions⸗Verhandlung am 27. Sep⸗ 
tember 1859 um 10 Ubr Vormittags abgehalten werden. 

Pachtluſtige haben ſich verſehen mit dem 10% Vadium an dem 
obigen Tage in der vorgenannten Kanzlei einzufinden, woſelbſt ſie die 
Lizitazionsbedingniſſe einſehen können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sanok, am 16. Auguſt 1859. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 8131. Celem wydzierzawienia prawa propinacyi piwnej i 
gorzelnianej sluzacego miasteczku Mrzygtod za czas od 1. listo- 
pada 1859 az do ostatniego pazdziernika 186% roku, odbedzie sie 
w urzedzie gminnym miasta Sanoka publiczna licytacya na dniu 
27. wrzesnia 1859 roku o godzinie 10. zrana. 

Za cene fiskalna przyjmuje sie kwote 175 zl. 12 kr. a. w. 

Strony chcace mied udzial przy powyzszej licytacyi, zglosza 
sie zaopatrzone w wadyum 10 21. od sta na powyZszym terminie 
u rzeczonego urzedu gminnego, gdzie warunki licytacyjne wgladnzé 
beda mogli. 

Od c. k. urzedu obwodowego. 

Sanok, dnia 16. sierpnia 1859. 


(1575) Kundmachung. (3) 

Nr. 2516. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Franz Gurawski 
wider Hipolit Skolimowski eiſiegten Forderung pr. 670 fl. KM. 
fammt den vom 12. September 1853 bis zum erfolgten Zahlungstage 
zu berechnenden 5% Intereſſen und der gegenwärtig im gemäßigten 
Betrage pr. 20 fl. 25 kr. 6. W. zuerkannten Exekuzionekoſten die 
exekutive Feilbiethung der, der Frau Albertine Skolimowska gehört 
gen, in Stanislau unter CZ. 206 % gelegenen Realität in Erwägung 
des Umſtandes, daß die auf dieſer Realität verſicherten Forderungen 
den erhobenen Schätzungswerth nicht erreichen, in drei d. i. am 14. 
Oktober, am 18. November und 16. Dezember 1859, jedesmal um 10 
Uhr Vormittags abzuhaltenden Terminen unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen bewilliget: 

1) Zum Ausrufspreiſe der zu veräußernden Realität unter CN. 
206 % wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth pr. 1649 fl. 
50 kr. KM. oder 1732 fl. 82 kr. ö. W. angenommen, unter welchem 
dieſe Realität bei den erſten zwei Terminen nicht hinkangegeben wer⸗ 
den wird. Dagegen wird dieſe Realität beim dritten Termine auch 
unter dem Schatzungswerthe um welchen immer Preis verkauft werden. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbothes 10% 
des Schätzungswerthes in runder Summe von 174 fl. ö. W. im 


Baaren oder in öſterreichiſchen auf den Ueberbringer lautenden vers 
zinslichen Staats ſchuldverſchreibungen, oder in Pfandbriefen des gali— 
ziſch⸗ſtͤndiſchen Krediivereins, jedoch in den genannten Werthspapieren 
bloß nach ihrem letzten vom Kaufluſtigen auszuweiſenden Kurſe und 
nicht über deren Nerrmerth als Vadium zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, das Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, 
das der übrigen Mitbiethenden aber gleich nach beendigter Verſteige⸗ 
rung zurückgeſtellt werden. 

3) Der Erſteher ift verpflichtet, binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des den Feilbiethungsakt zu Gericht annehmenden h. g. Beſchei— 
des den dritten Theil des Kaufſchillings mit Einrechnung des im 
Baaren erlegten Vadiums an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu 
erlegen, wogegen ihm das in Staatspapieren erlegte Vadium zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

4) Sogleich nach Erlag des erſten Kaufſchillings⸗Drittels wird 
dem Erſteher die Realität in den phyſiſchen Beſitz und Genuß überge— 
ben und über fein Anlangen deſſen Intabulirung als Gigenthümer 
dieſer Realität, fo wie auch die Loſchung ſämmtlicher Hrpothekarlaſten 
mit Ausſchluß der Grundlaſten und der im 6. Abſatze bezeichneten 
Verbindlichkeit gegen deren Uebertragung auf den Kaufpreis und by 
pothekariſche Sicherſtellung des ſchuldigen Kaufſchillingsreſtes verfügt. 

5) Vom Tage der Beſitzeinführung an treffen den Erſteher alle⸗ 
Nutzungen und Vortheile, andererſeits aber auch alle Steuern und 
ſonſtige öffentliche Abgaben, und es bat derſelbe von dieſem Tage an⸗ 
gefangen, die reſtlichen zwei Drittheile des Kaufſchillings mit jühılie 
chen 5% halbjahrig verfallen zu verzinſen. 

6) Die reſtlichen zwei Dritiheile des Kaufſchillings hat der Er 
ſteher binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungs ordnung und in Ger 
mäßheit derſelben zu berichtigen, oder ſich binnen derſelben Friſt uber 
ein anderweitiges dießfalls mit den überwieſenen Gläubigern getroffe⸗ 
nes Uebereinkommen auszuweifen, die zur Befriedigung gelangenden 
Tabularforderungen, deren Zahlung vor der etwa bedungenen Aufkündi— 
gungsfriſt nicht angenommen werden ſollte, in ſeine Verbindlichkeit zu 
übernehmen. 

7) Sollte der Exekuzionsführer und am erſten Platze verficherte 
Gläubiger Franz Gurawski dieſe Realität erſtehen, ſo wird es dem⸗ 
felben freiftehen, gegen Nachweis der Laſtenfreiheit und des Eigentbums 
der dom. 1. pag. 206. n. 1. on. verſicherten Forderung pr. 670 fl. 
KM. und Vorlegung einer Quittung uber dieſen Betrag die Summe 
pr. 670 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 12. September 1853 und die 
erweislichen Exekuzionskoſten in den Kaufpreis einzurechnen, ſomit 
einen entſprechenden Betrag vom 1. Drittel des Kaufpreiſes und nach 
Umſtänden auch von den weiteren zwei Drittheilen des Kaufſchillings 
zu kompenſiren, das erlegte Vadium zurückzunehmen, und die im Atın 
Abſatze erwähnte Schuldurkunde bloß auf den, nach Abzug dieſes Ver— 
trages ſich ergebenden Reſt des Kaufpreiſes auszufertigen. 

8) Die Koſten der Uebertragung des Eigenthumsrechtes und der 
hypothekariſchen Sicherſtellung des Kaufſchillings hat der Erſteher allein 
zu tragen. 

9) Sollte der Erſteher auch nur eine von den feſtgeſtellten Lizi⸗ 
tazionsbedingungen nicht erfüllen, fo wird die Realität unter CN. 
206 ?/, auf feine Gefahr und Koſien auch bei einem einzigen Tern ine 
und felbſt unter dem Schätzungswerthe an Mann gebracht werden. 

Wovon die ſtreitenden Theile, Frau Albertine Skolimowska und 
die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des h. Aerars zu eigenen Hans 
den, hingegen alle jene Gläubiger, welche nach dem 16. Februar l. J. 
eine Hypothek auf der feilzubierhenden Realität erlangen ſollten, oder 
denen der Lizitaztonsbeſcheid entweder gar nicht oder nicht zeitlich ge— 
nug zugeſtellt werden konnte, mittelſt des unter Einem beſtellten Stus 
rators Herrn Advokaten Dr. Emine wiez mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Kolischer verſtandiget werden. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 2. Juli 1859. 


(1584) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 8158. Zur Verpachtung des Sanoker ſtädtiſchen Bier— 
und Branntwein⸗Erzeugungs⸗ und Ausſchanksrechtes für die Zeit vom 
1. November 1859 bis Ende Oktober 1862 wird in der Kanzlei der 
Stadtgemeinde in Sanok eine öffentliche Lizitazions⸗ Verhandlung 
am 28. September 1859 um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der im Jahre 1856 erzielte jährliche 
Pachtſchilling von 5.570 fl. 67 kr. ö. W. angenommen werden. 

Pachtluſtige hauen fi, verſehen mit dem 10% Vadium, an dem 
obigen Termine in der Kanzlei der Sanoker Stadtgemeinde einzufin⸗ 
den, woſelbſt fie die Lizitazions⸗Bedingniſſe einſehen können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sanok, am 17. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 8158. Celem wydzierzawienia prawa propinacyi piwnej 
i gorzelnianej, skuzacego miastu Sanok, na czas od 1. listopada 1859 
az do ostatniego paZdziernika 1862 roku, odbedzie sie w kancelaryi 
miasta Sanoka publiczna licytacya na dniu 28. wrzeinia 1859 roku 
o godzinie 10tej 2 rana. 

Za cene fiskalna przyjmuje sie kwota dzierzawna z roku 1856. 
a mianowicie suma 55.70 zl. 67 c. wal. austr. 

Strony cheace mieé udzial przy powyzszej lieytacyi, zglosza 
sie, zaopatrzone w wadyum 10 2. od sta na powyzszy en terminie 
w kancelaryi miasta Sanoka, gdzie w warunki lieytacyjne wgladugé 
beda mogly. C. k. Urzad obwodowy. 

Sanok, dnia 17. sierpnia 1859. 
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